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Diatopische Variation im Aostatal und ihre sprachgeographische
Dokumentation

Dieter KATIeNBUSCH, Bedin

Die autonome Region Valle däosta /Yall€e d'Aoste ist mit 3.264 krfl dre

ldeinste Region Italiens. Dennoch ist sie nach v.ie vor ein dankbares Untetsu-
chungsobjekt nicht nur für Soziolinguisten (vgl. Bmer 1999), sondern seit Ascolis

,,Schizzi francoprovenzah" (Ascoli 1873) auch für Dialektologen und
Geolinguisten, haben wir es doch mit fünf in verschiedenstef Form und Intensität
miteinander in Kontakt tretenden spractrlichen Varietäten zu run: Französisch und
Italienisch als offizielle Sprachen, Frankoprovenzahsch (patois) als bodenständige
Yattetät Walserdeutsch (Titsch) in der Val de Lys und piemontesisches Ädstrat (v.a.

im unteren Tal). Hinzu kommen andere italienische (v.a. venetische, süditalieni-
sche) Varietäten von Zuwanderern, die sich v.a. in Äosta-Stadt niedergelassen

haben (vgl. Telmon 1997:1333-34).
Dre patois des Aostatals finden bereits im ersten gtoßen Sprachadasprojekt

überhaupt, Gilli6rons ALF, Benicksichtigung; enquetiet wurden hierfür Cour-
mayeur (Punkt 966), Aosta (P. 975), Ayas (P. 987), Champorcher (P. 985) und
Chätillon e.986).

Der erste das gesamte italienische Staatsgebiet umfassende Sprachadas, der AIS,
beschränkt sich im Aostatal auf drei Punkte: Rhömes-St. Georges (121), St. Marcel
(122)wndBrusson (123).

Irn Atlante Linguistin Italiano (ALI), dessen erster Band 1995 erschien, sind 11

Orte vertreten: Aosta e. 18), Arier (?. 17), Ayas (P. 14), Cogne (P' 22), Cow'
mayeur G. 13), F6nis (P. 19), Gressoney-Saint-Jean (P. 20), Issime (P. 23), S^rr:rt-

Rh6my (P. 7), Valpellin. e. 8) und Valtoutnenche (P. 9).
Das Proiekt des als Regionalatlas konzipierten Atlas des Patois Valddtains

(ÄP\) geht auf eine Initiative des Centre d'Etudes Francoprouengalar (St. Nicolas,
AO) Ende der 1960erJahre zurück, die mit den ersten Enqueten imJahr 1'973 vorr'
Bureau Rdgional pour l'Ethnologie et la Lingristique (BRBL) in die Tat umgesetzt

wurde. Das Punktenetz umfasst 16 Orte (+ 8 Orte außerhalb der Region: 2 im
Wallis, 2 in Savoyen, 4 im Piemont). Das etwa 6000 Fragen umfassende

Questionnaire entspricht im Gtoßen und Ganzen dem des ALJÄ, wurde al>et an

die valdostanischen Gegebenheiten angepasst. Inzwischen v/urden alle Enqueten
beendet und die Materialien transkribiert.

Bereits 1978 erscheint eine erste Projektbeschreibung mit Sprachkarten und da-
zugehötigen Kommentaten (Schüle u.a. 1978).

Inzwischen ist auch die elektonische Verarbeitung der Daten so weit fortge-
schritten, dass man u/ohl in nicht allzu fetnet Zukunft mit der Veröffendichung des
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ersten Bandes des ÄPV rechnen kann. Immerhin ist
der Homepage des BREL zwei Karren (,renard" und
laden.

Abb. 1: Probekarte des APV ,,renard"
thttp://wwwregione.vda.it/culwa/brcI/att_scientifiche/atiante_linguisticoj.asp;

paglna a cura dell'Assessorato Istruzione e Cultuta
@ 2000-2001 Regione Äutonoma Valle däosta;

zggjornata L 22 / 1 / 200 4)

Im Rahmen des Projekts \IIVALDI (VIVaio Acustico delle Lingue e dei
Dialetti d'Italia - Akustischer Sprachatlas Italiens nach Regionen), das seit 7996 am
Institut füt Romanistik der Humboldt-universität zu Bedin beheimatet ist, wurden
im November 2004 erstmals akustische Daten des Aostatals der interessierten
Öffentlich&eit im Internet und auf cD-Rom1 zugänglich gemacht. Mit \TVALDI-

1 weitere Exemplare der diesem Band beiliegenden cD-Rom können (2..2. noch kos-
terilos) unter folgender e-mail-Ädresse bestellt werden: dieter.kattenbusch@romanistik.hu-
berLin.de' Frir den benachbarten romanischen Teil des Wallis sei auf den Atlas Lingaistiqne
Audiouisuel du Valais Romand (AI-AVAI) hingewiesen, der vom Centre de Dialectotogie et
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Aosta liegt nunmehr nach Sizilien, Sardinien und Liguden die vierte CD-Rom vor.
Die Aufnahmen aus 9 franloprovenzalischen Gemeinden und 1 walserdeutschen
Ort des Aostatals2 stammen vom September 2003. Lagen zwischen den ersten
Aufnahmen auf Sizilien 1991 und dem Erscheinen der CD 2001 noch 10Jahre,3 so
hat sich der Publikationsrhlthmus inzwischen erheblich besctrleunigt. Beim
Erscheinen dieses Bandes dritfte auch \aIVALDI-Umbrien bereits vodiegen.

Die Vorzüge der akustischen Sprachgeographie snd an anderer Stelle bereits hin-
reichend beschrieben worden.4 Ich beschränke mich hier darauf, einige durchaus
bekannte sprachliche Besonderheiten des patois in Erinnerung zu rufen, die das
Aostatal so interessant machen und mit denen in diesel Form nun erstmals auch in
Seminaren praktisch gearbeitet werden kann.

Phonetik:
Ü > Oiptrttrong/CI CRÜCE> krwg (St Marcel, Vak.S, krö 1Courm., St. Nicolas);
R > h : BRACHruM > Cogne bhäss,Yakournenche bhä;
Ku > ts/ö: CALIDU > Cooim. fs4 Cogne tsät,Brusson öät;

CATUS > /sd(ß.hömes), fsdf fi6nis), idf lBrusson);
G. > d"/ g. GENIFULU , dzegü (St. Rh6my), dz gA guJt;, 6angy (Brusson)
-sT- > -h-l-t-: STELLA > ehgik (X.hömes), gtglk (St. Marcel):

d'Etude du Frangais kdgional de l'(Jniuersiti de Neurhätel erstellt wird ftttp://www.unine.ch/
dialectologie/AdasPresent.htrnl).

z Alle drei AIS-Punkte wurden übernommen, 6 Punkte stifirmen mit Punkten des ALI
überein: Courmayeur (13), St.-Rh6my-en-Bosses @, Cogne Q2),F6ns (19), Valtournenche
(9),Issime (23)

: Eine etste Testvetsion wurde allerdings bereits 1999 ins Netz gestelit. Es folgten 2002
VTVALDI-Satdegna und 2003 VTVALDI-Liguria.

a Vgl. z.B. die zahlreichen Artikel von Hans Goebl und Roland Bauer zum ,,sprechenden"
Ladinischen Sprachadas oder Kattenbusch/Köhler/Müller 2001, Kattenbusch 2003,
Kattenbusch/Köhler 2004.

es ietzt schon möglich, von
,,I'airelle noire') herunterzu-
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Abb. 3: "Punktenetz" VWALDI-Aosta

Hinweis qur Benatqung der CD

Nach Einlegen det CD-Rom öffnet sich automatisch das VIVALDI-Fenster.
Sie können jetzt entweder direkt die gewünschte Region anklicken oder für weitere
Informationen (über Proiektmitarbeiter, Publikationen, Transkriptionssystem,

,,Service') die deutsche oder die italienische Version auswählen. - Sollte sich beim
Laden der einzelnen Tondateien die Karte der betreffenden Region nicht öffnen,
muss Jaua Virtual Macbina installiert werden, das kostenlos von folgender Internet-
seite heruntergeladen werden kann:
http: / /www.j ava.com / de f download/manual.j sp.
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Abb. 2: VTVAIDI-Startseite

Lexikon:
gillo: pti, puli, prik u.a. / gäl (Brusson)
letto kulsa u.a. / Iit u.a.

volpe rglndrt.a. f gArp|! (Brusson)
strega: soriii (St. Nicolas), ghgdza (Cogne), fäya @€ns), itrgga (Brusson)

Besonders reichhaltig ist das Angebot an Lexemen für "ragazzo":
Courmayeur: 

- 
p?pen, ia qp, -q\ssä gasöö ; Rhömes: mglnlü, mgng,St. Nicolas:

pXü mglnö. räg9. mg!n6, qarsö?, ga"sd, St. Rhömy: pupij, m7!nii, gaßo,
Cogne:.^mQnö, dzuu{n"u, (la!) äün€ssE St. Marcel: p?p|A, bftia, bu6äs,
krwglt(, mihut7u, bad,is, qaüsQu, mihgt; Fens; papQry, bwgb(. bgca,
b,tl,Qh.? Valtournenche papa7. yi"?. bO.ö(ttg, U.$, 1t.ini.. bgöa, bwgb(,
dzauöo, pghuw(, Brusson: minä, minayüry, bard;its, bard;itspry, minotirl,
minöt; und als I{ontrast Issime (mit Artikel): ts Xin, ts b.ofalti, d bpfu, dar
yüayiu.
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